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Liebe Gemeindemitglieder,

Kirche und Politik, das sind zwei Begriffe, die für die einen eng zusam-
mengehören, für die anderen nichts oder kaum etwas miteinander zu 
tun haben.

Dennoch: eine Kirche, die schweigt, wenn Dinge passieren, die sich 
mit ihren fundamentalsten Grundsätzen nicht vereinbaren lassen, wie 
glaubwürdig ist eine solche Kirche? Muss sie sich nicht vorwerfen las-
sen, Wasser zu predigen und Wein zu trinken?

Ich lese im Matthäusevangelium, Kapitel 25: „ich bin ein Fremder 
gewesen und ihr habt mich aufgenommen“; und „Was ihr getan habt 
einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan“.

Anfang Jänner hat sich unsere Regierung im Gegensatz zu vielen an-
deren Ländern der EU entschieden, keine „Fremden“ aufzunehmen und 
eine „Allianz der Vernunft“ zu bilden, um Europa noch fester einzumau-
ern und möglichst niemandem, der aus sicher gewichtigen Gründen aus 
seiner Heimat geflohen ist,  Zutritt zu gewähren.

„Allianz der Vernunft“ gegen das jesuanische „was ihr getan habt einem 
von diesem…..“: da ist jede/r von uns gefordert; jeder einzelne, jede 
Gemeinde und jede Kirche. Hier prallen Gegensätze aufeinander, zu 
denen keiner schweigen kann und darf.

Ihr 
Pfr. R. Schreiber
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Auf ein Wort...



3

DAS IST UNSER GLAUBE
DAS IST UNSER GLAUBE:

UNSER GOTT IST
KEIN GOTT DER TOTEN,

SONDERN EIN GOTT DER LEBENDEN;
DENN WIE CHRISTUS

VON DEN TOTEN AUFERSTANDEN IST,
WERDEN AUCH WIR

AUFERSTEHEN UND LEBEN
IN SEINEM LICHT!

SO IST OSTERN
DAS FEST

UNSERES GLAUBENS,
DAS FEST DER VERHEISSUNG,
DAS FEST DER GEWISSHEIT,

DAS FEST UNSERER ERLÖSUNG,
DAS FEST UNSERES LEBENS,

DAS FEST UNSERER EWIGKEIT.

FREUET EUCH UND FROHLOCKET,
DANKET DEM HERRN,

UNSEREM GOTT;
SINGT PSALMEN IHM
UND FROHE LIEDER

A L L E L U J A !

© Unbekannter Verfasser

Das ist unser Glaube ...
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Das Virus hat auch die letzten Monate unser Gemeindeleben stark be-
einflusst. Den Heiligen Abend konnten wir dennoch feiern, ebenso das 
erste Abendmahl nach langer Zeit, virusbedingt als Wandelabendmahl 
mit Einzelkelchen, die wir neu angeschafft haben.

Nun wollen wir, konform mit den gesetzlichen Regelungen, unser kirch-
liches Alltagsleben wieder langsam und vorsichtig öffnen. Gottesdienste 
gibt und gab es sowieso, auch die anderen Kreise können beginnen 
– alles natürlich mit Vorbehalt. Kindergottesdienst, Handarbeitskreis, 
Osterbasar, Pensionistencafé, Chor usw, sie  alle mögen ihre Tätigkei-
ten wieder aufnehmen können; die Termine finden Sie auf Seite 7.

Auf einiges möchten wir noch gesondert hinweisen: auf die öffentliche 
Sitzung der Gemeinde-vertretung am 6. März nach dem Gottesdienst 
und auf den „Tag der Stadtdiakonie“ am 1. Mai.

Die KonfirmandInnen würden sich sehr freuen, wenn Sie, die Gemein-
de, zum Kirchenkaffee der KonfirmandInnen am 26. Mai kommen. Den 
Gottesdienst davor um 9:30 werden sie mitgestalten.  Über Ihr Mitfei-
ern der Konfirmation dann am 29. Mai freuen sich Valerie Böhm,  Mia 
Omann, Maja Rathje, Christian Königstorfer, Roland Kosseg und Rafael 
Schuhmayer.

Bei diesen und allen anderen Veranstaltungen weisen wir auf folgendes 
hin: Sie können gern am Billa-Parkplatz gegenüber der Kirche parken. 
Dazu aber brauchen Sie unbedingt eine Parkkarte, die Sie ausgefüllt 
sichtbar hinter die Windschutzscheibe legen müssen.  
Parkkarten liegen im Vorraum der Kirche zur Gratis-Entnahme auf.

Das Presbyterium informiert
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Die frühe Kirche kannte Christi Himmelfahrt (lat. „Ascensio Domini“  – 
Aufstieg des Herrn) noch nicht als eigenes Fest. Tod, Auferstehung und 
Himmelfahrt Jesu wurden am gleichen Tag gefeiert. Erst das Konzil von 
Nicäa (325) setzte die 40 Tage zwischen Auferstehung und Himmel-
fahrt durch und erhob den Tag zum eigenständigen Festtag. Da Christi 
Himmelfahrt genau am 40. Tag nach Ostern gefeiert wird, fällt das 
Fest zwar immer auf ein unterschiedliches Datum, aber stets auf einen 
Donnerstag. Daher wird nach dem Feiertag von vielen Arbeitnehmern 
auch der Freitag als „Zwickeltag“ frei genommen, um ein langes freies 
Wochenende zu bekommen.
Mancherorts wird während des Gottesdienstes zu Christi Himmelfahrt 
nach dem Evangelium die Osterkerze ausgelöscht. Dies soll symbo-
lisieren, dass der Auferstandene Jesus nun nicht mehr körperlich bei 
den Menschen ist, sondern nun wieder „zur Rechten des Vaters“ sitzt. 
Danach wird die Kerze auch an Pfingsten nicht mehr im Sonntagsgot-
tesdienst entzündet.
Um die Himmelfahrt erleb- und greifbar zu machen, hatte sich folgen-
der Brauch entwickelt: An Christi Himmelfahrt ziehen Mitarbeiter oder 
der Küster die Figur des Auferstandenen durch ein Loch in der Kirchen-
decke und entziehen ihn so den Blicken der Gemeinde. Aus der Öffnung 
regnet es dann Blüten, Heiligenbildchen und mitunter beispielsweise 
brennendes Flachs als Sinnbild für die Feuerzungen an Pfingsten. Die-
ser Brauch ist allerdings selten geworden, was daran liegt, dass sich 
Fürsten und Bischöfe an dieser Art der Volksfrömmigkeit störten. Heute 
findet sich dieser Brauch nur noch vereinzelt in Süddeutschland und in 
Tirol.

Und während die einen an der feierlichen Prozession teilnehmen, sind 
die anderen mit Kind und Kegel unterwegs oder mit einem kühlen Bier 
verabredet. Grund dafür ist  der Vatertag (auch Männertag oder Her-
rentag), der sich in Deutschland an Christi Himmelfahrt etabliert hat. 
Im Mittelpunkt des Tages zu Ehren der Männer im Allgemeinen und der 
Väter im Speziellen steht die Herrentagspartie – ein Brauch, bei dem 
die Herren der Schöpfung mit geschmückten Bollerwagen und besag-
tem Bier ins Grüne ziehen. Dass der Vatertag auf Christi Himmelfahrt 
gelegt wurde, ist vermutlich nur auf den arbeitsfreien Tag in Verbin-
dung mit dem christlichen Fest zurückzuführen.

Christi Himmelfahrt
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Malvorlage
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Wir gratulieren sehr herzlich allen Gemeindemitgliedern, die im 
März, April und Mai Geburtstag haben und wünschen Alles Gute und 
Gottes Segen!

Die Gemeinde lädt ein:

Eine Bitte:
Im Vorraum der Kirche liegen einige Kleidungsstücke, deren BesitzerIn 
sich vielleicht über ein Wiedersehen freut: 
eine Damenmütze, eine Lederjacke, Handschuhe, eine Winterjacke, 
eine Hose, Regenschirme…. 

Wenn Sie schon länger etwas vermissen, vielleicht finden Sie
es dort ja wieder.

Aktuelles

Handarbeitskreis 14.+28.3.; 11.4.; 2.+16.+30.5. 14:00
Chor Mittwoch (nach Absprache) 19:15
Cafe für Pensionisten 31.3.; 28.4.; 19.5. 14:30
Konfirmanden Freitag 17:45
Osterbasar ab 27. März



Gottesdienste

März
06. 09:30 Schreiber
13. 09:30 Lamb/Blum
20. 09:30 C. Todter
27. 09:30 (Sommerzeit!) Lamb/Blum

April
03. 09:30 KiGo, Kirchenkaffee Schreiber
10. 09:30 Lamb/Blum
15. 09:30 Karfreitag, Abendmahl Schreiber
17. 09:30 Ostern, Abendmahl Schreiber
24. 09:30 Schreiber

Mai
01. 09:30 Tag der Stadtdiakonie
08. 09:30 Schreiber
15. 09:30 Schreiber
22. 09:30 Schreiber
26. 09:30 Kirchenkaffee der Konfirmanden Schreiber
29. 09:30 Konfirmation, Abendmahl Schreiber

In ungarischer Sprache: 
13.3.; 17.4.; 08.05. - jeweils 10:30 Uhr


